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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

Durch dke K. Poſt Anſtalket
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Deutſchland.
Dresden, d. 5. Auguſt. Se. Majeſtät der

König von Preußen trafen geſtern Mittag ge
gen 1 Uhr im Königl. Sommer- Hoflager zu Pillnitz
ein, ſpeiſten daſelbſt mit der Königl. Familie und be
gaben ſich nach Beendigung der Tafel, wieder nach
Teplitz zurück.

Se. Majeſtät der König von Sachſen er-
theilten vorgeſtern dem Königl. Preuß. außerordent-
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirkl.
Geh. Rath von Jordan, eine Partikular Au-
dienz und nahmen aus deſſen Händen ein Schreiben
Sr. Maj. des Königs von Preußen nebſt den Jnſignien
Hööchſtdero Schwarzen Adler Ordens in Empfang.

Schwei z.
Aus dem Jura, d. 2. Auguſt. Wenn die oöf

fentlichen Blätter in den letzten Tagen behaupteten,
daß die Streitigkeiten zwiſchen Baſellandſchaft und
Frankreich beigelegt ſeien, ſo hatten ſie vollkommen
Recht, ob es gleich eben ſo wahr iſt daß von franzö
ſiſcher Seite die Sperrmaßregeln wieder auf das Neue
angeordnet worden ſind. Dieſer Widerſpruch löſt ſich
auf folgende Art. Ein Abgeordneter von Baſelland-
ſchaft verſtandigte ſich mir dem franzöſiſchen Geſand-
ten in Bern dahin, daß den Juden Wahl ein Scha-
denerſatz von 25,000 Fr. gegeben werde. Der baſel-
landſchaftliche Landrath hatte jedoch fur dieſen Zweck
nur 14,000 Fr. verwilligt, und es nahm Hr. v. Blaa-
rer es auf ſich, die noch fehlenden 11,000 Fr. von
dem Vororte lehensweiſe aufzunehmen, um einmal
den fatalen Handel zu beendigen. Der Landrath aber,
von den Schritten ſeines Abgeordneten in Kenntniß
geſetzt, verſagte demſelben ſeine Ratifikation, und dieſe
Verweigerung führte ſogleich die Sperre wieder her
bei. Erwahnenswerth iſt der Umſtand, daß Baſel-

gungsſumme hergeben, welchem Verlangen natürlich
nicht entſprochen werden konnte.

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt. Es ſind Reklamationen

eingelaufen in Betreff von Namen mehrerer Generale,
die auf den Triumphbogen gehören ſollen, und doch
nicht drauf ſtehen. Die Anſprüche ſollen unterſucht
und nach Befinden beruckſichtigt werden.

Heute iſt Se. Majeſtät der König beider Si-
cilien in Paris eingetroffen.

Fuünf herrliche Pferde, die der Kaiſer von Oeſter
reich dem Herzog von Orleans zum Geſchenk macht,
ſind am 1. Auguſt durch Metz gekommen.

Das Journal la Paix verm 31. Juli, das fur
ziemlich gut unterrichtet gehalten wird, theilt über die
vorgenommenen Verhaftungen nachſtehende Details
aus einer Quelle mit, die man fur zuverläſſig hält.
Vor ungefähr 10 Tagen wurde die Polizei benachrich-
tigt, daß ein Mann, deſſen Name uns nicht genannt
worden iſt, den König ermorden würde dieſer Mann
wurde augenblicklich verhaftet. Er geſtand ſogleich
ſein verbrecheriſches Vorhaben. Es war ſeine Abſicht,
ſich in die Reihen der Nationalgarde einzudrangen,
auf den König loszuſturzen und ihn zu erdolchen. Man
fragte ihn, ob er Mitſchuldige hatte, worauf er er
wiederte, daß er nur einen einzigen habe, und daß er
keinen Anſtand nähme, denſelben zu nennen, da er
nicht zweifle, daß es ſehr ruhmvoll waäre, ſein Schick
ſal, welches es auch ſein möge, zu theilen. Er
nannte in der That ſeinen Mitſchuldigen und bezeich-
nete auch den Ort, wo man ihn finden könne. Die
Polizei begab ſich ſogleich dorthin und fand die be-
zeichnete Perſon, die keinen Widerſtand leiſtete, ſon
dern ebenfalls die Abſicht, den König tödten zu wol-
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len, eingeſtand. Dieſe Angaben klingen ſo mahr-
chenhaft, daß man ihnen kaum glauben kann, indeß
kommen ſie uns von Perſonen die wir für gut unter-
richtet halten müſſen. Man erzählt auch daß ein
junger Mann von 18 Jahren, der gewöhnlich in Rouen
lebt, gegen den 15. d. Mts. nach Paris gekommen
ſei, ſich zu einem ſeiner Onkel begeben und ihn um
ſeine Nationalgardeuniform gebeten habe. Da er die
ſes einmal abgeſchlagene Geſuch ſo überaus dringend
wiederholte, ſo fing der Onkel, der die republika
niſchen Geſinnungen ſeines Neffen kannte, an, Ver-
dacht zu ſchöpfen. Er drang in ihn, und der junge
Mann geſtand endlich, daß er Mitglied eines Bundes
ſei, der beſchloſſen habe, den König zu ermorden, und
daß das Loos ihn zum Vollßrecker dieſes Beſchluſſes
ernannt habe. Da der Onkel ihn nicht bewegen konnte,
ſeinen ſchauderhaften Plan aufzugeben, ſo entſchloß
er ſich, die Polizei davon in Kenntniß zu ſetzen, die
auch ſogleich den jungen Fanatiker verhaftete.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Auguſt. Jm Unterhaufe kamen

heute die Amendements der Pairs zur iriſchen Kirchen
bill zur Berathung. Der Miniſter des Jnnern,
Lord John Ruſſelll, ſtellte den Antrag, ſolche
nach drei Monaten (d. h. gar nicht) vorzunehmen.
Mit andern Worten: das Oberhaus verwirft
die Appropriationsklauſel, die Miniſter wollen
von der Bill ohne dieſe Klauſel, wonach die Ueber
ſchüſſe des Einkommens der proteſtantiſchen Kirche in
Jrland zu Erziebungszwecken, ohne Unterſchied der
Ronfeſſion, verwendet werden ſollen, nichts wiſſen die
iriſche Kirchen und Zehntfrage ſoll ſuspendirt bleiben.

v

Bei Abgang der Poſt war noch nichts enſchieden.
Die Miniſter rechnen auf eine Mehrheit von 30
Stimmen.

Spanien.
Aus Madrid, d. 27. Juli, erfährt man, daß

die Ruhe vollkommen hergeſtellt war. Saarsfield
iſt an Cordova's Stelle zum Oberbefehlshaber
der Nordarmee der königlichen Truppen ernannt wor
den. Ueber den Ausfall der Wahlen zu den neuen
Kortes läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen, da die Er
nennungen von 32 Wahlkollegien noch fehlen.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten die man in NewYork

aus Mexiko hatte, lauteten dahin, daß der mexikani-
ſche Kongreß und die Regierung beſchloſſen hätten,
Santana ſeinem Schickſale zu überlaſſen. Es ſollte
dagegen ein neues, von Urren zu befehligendes Heer
von 15,000 Mann ausgehoben werden, zu deſſen
Equipirung in der Stadt Mexiko an einem einzigen
Tage 100,000 Dollars durch patriotiſche Beiträge
beigeſteuert worden waren. Eine Abtheilung des Hee-
res, 5000 Mann ſtark, unter dem Befehle des Ge-
neral Coſtoga, war bereits in Saltillo angekom
men eine andere unter General Valencia, welche
ſich auf 3000 Mann belauft, ſollte von Vera-Eruz
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nach Copano abgehen, hatte aber ihre Operationen
aufgeſchoben, da Copano ſchon von 400 Texianern
beſetzt worden war. Zwei texianiſche Offiziere waren
in Matamoras angekommen um wegen einer Aus
wechſelung der Gefangenen zu unterhandeln.

Vermiſchtes.
Jn Neuſtadt a. d. Haardt (Ryheinbaiern)

wurden völlig reife Trauben bereits unterm 27. Juli
in freiem Felde gefunden.

Jn Briefen aus Mailand vom 27. Juli
lieſt man: So lange wir die Cholera hier haben,
nämlich ſeit dem 3. Juni, zählt man in der Provinz
Mailand auf ungefähr 300,000 Einwohner 1721 Cho
lerafälle, wovon 916 den Tod brachten die Stadt
ſelbſt hatte bereits 714 Kranke, wovon 412 ſtarben,
alſo 272 auf 1000, während mehrere Städte, na
mentlich Brescia, Udine, Bergamo und Como, 10
Sterbefälle auf 100 Einwohner hatten. Wir könnten
alſo im Grunde nicht klagen, denn die Krankheit
ſelbſt hat uns ſo arg nicht heimgeſucht, nur ſind die
Folgen derſelben hier ſehr fuhlbar, da Alles, was
ſich nur entfernen konnte, den Bundel ſchnürte, und
demnach Handel und Gewerbe gänzlich darniederlie-
gen. Leider verbreitet ſich die Cholera immer mehr
Brescia hat vorzüglich gelitten ſeit geſtern lauten die
Nachrichten von da etwas beruhigender, ſie wüthet
jedoch ſehr in unſeren Umgebungen. Zunächſt an der
Stadt befindet ſich eine Vorſtadt, genannt borgo
degli ortolani, Gärtner- Vorſtadt, in welcher man
täglich 30 bis 40 Fälle zählt. Jn der Stadt ſelbſt
hat ſich das Uebel noch nicht ſehr verbreitet obgleich
ſich die Fälle von einer Woche zur andern vermehren,
und gerade dieſer Umſtand erhält uns in einer beſtaän
digen Unruhe. Nachſchrift Jm Augenblick, als
wir Gegenwartiges zur Poſt geben, lauten die Nach
richten günſtiger, und die Krankheit ſcheint im Ab
nehmen. Bisher hatten wir 50 bis 60 Fälle täglich,
vorgeſtern nur 40, heute 35, was man der etwas
kühleren Witterung zuſchreibt.

New-York, d. 830. Juni. Man ſchreibt
aus unſeren Provinzen, namentlich im Staate New
Dork: Wir haben hier jetzt einen wahrhaft engliſchen
Sommer, wir haben dieſelbe Kälte, denſelben dun-
keln Himmel, dieſelben häufigen Regengüſſe. Viele
Perſonen haben ihre Winterkleider noch nicht abge
legt, und manche, die etwas zu ſehr für ihren Körper
beſorgt ſind, heizen noch ein, um die unbehagliche
Naßkälte aus den Zimmern zu vertreiben. Wenn wir
indeß das rauhe Klima Englands haben, ſo baben
wir dafür auch das reiche Grun ſeiner Landſchaften,
Die Bäume ſind mit dichtem und vollem Laube ge
ſchmückt, und die Wieſen prangen mit dem üppigſten
Graſe, deſſen Grün dem des Regenbogens gleicht.
Die dürreſten Berge haben ein grünes Gewand ange-
legt, und wo auf den rauheſten Felſen nur ſo viel Er

de vorhanden iſt, daß eine Pflanze Wurzel zu faſſen
vermag, da ſproſſen auch Kräuter hervor. Die Flüſſe
ſind voll bis an den Rand ihrer Ufer und überſchwem
men zum Theil die anliegenden Ländereien. Einigen



Pflanzen iſt indeß die Jahreszeit weniger günſtig, der
Mais hat eine gelbe Farbe und wächſt nicht, weil ihmder Sonnenſchein fehlt. Daſſelbe iſt der Fall mit den

Gurken und Melonen. Auch den jungen Hühnern
und Puten iſt das Wetter nachtheilig, wahrend die
aälteren Thiere dieſer Art ſehr gut gedeihen.

Jn Philadelphia (Nordamerika) iſt ein
Werk uüber den öffentlichen Unterricht erſchienen, wor

v. Wagner a. Dresden. Hr. Oberlehrer Torf
ſtuher a. Meſeritz. Hr. Kaufm. Ziegelberg 0.

Frankfurt. Hr. Apotheker Geh. Kiſſing a.
Koburg.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Herrfurt a. Ober
thau. Die Hrrnu. Kadett. v. Malachowski, v
Gelbke, v. Schwedler, v. Gayl u. v. Ziegeſar a.
Berlin. Hr. Buchhalt. Gerike a. Merſeburg.

in die in Preußen eingefuührte Unterrichts Methode Hr. Cand. theol. Seidel a. Langenſalza.
als die vorzüglichſſe empfohlen und namentlich auch Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Blumenthal a.
die große Sorgfalt geruühmt wird welche man in Wörlitz.aben, Preußen auf die Bildung von Lehrern verwendet. s Schwänen: Hr. Häringshdlr. Herrmann m. Fam.

Co a. Magdeburg.Schwarzen Bär: Hr. Cand, Pabſt a. Teicha.onds- und Geld-Cours.ſtadt s Hr. Haupt Bank Secr. Buſch, Hr. Miſſionszögl.
rben, Berlin, e Pr. Cour. es Pr. Cour. Rechenberg u. Hr. Buchha't. Zuich a. Berlin.
na d. 9. Aug. 1836. Br. G. Br. G. Hr. Lehr. Melcher a. Wittenberg. Hr. Kaufm.10 St. Schudſch. T 1027 1077 Pomm. Pfandor. Tor Herzfeld a. Gröbzig.
nten Pr. Engl. Ob. 304 1013 100z Kur u. Nm. do. 100 er ekheit Pr.Sch. d Seeh. 624 62 do. do. do. 84 993 98d die Km. Ob. m. l. C. 1024 101 Schleſiſche do 106 Familien- Nachrichten.
was Nm. Jnt. Sch. do 4 102 rückſt. C. d. Km.

Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 do. do. d. m. a Entbindungs- Anzeige.und Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. Heute früh zwiſchen zwei und drei Uhr ward meine
r be Dann n Gold c 2153 Frau, geb. von Kroſigk, von zwei geſunden Kin
We Weſthr ſeb. R 1033. 10 dern, einem Mädchen und einem Knaben, glücklich
atter Gr.Hz. Poſ. do. 101z Friedrichsd'or 183 entbunden.

Oſtpr. Pfandbr.ſ4 1085 Disconto 5 Halle, den 9. Auguſt 1836.

der v. Baſſewitz,may Getreidepreiſe. Königl. Preuß. Landrath.ſelbſt Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde. Todesanzeige.
gleich Magdeburg, den 8. Auguſt. Nach Wispeln.) Den am d. M. Vormittags holb 12 Uhr, er i
hren Weizen 354 363 thl. Gerſte 20 21thl. folgten ſchnellen und ſchmerzloſen Tod meines Mannes,
ſtän Roggen 274 29 Hafer 174 19 des Buchhändlers Friedrich Ruff, zeige ich hier-als Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg durch ſeinen Freunden und Bekannten an.

ſach am 3. Auguſt 55 Zoll unter 0. Maria Ruff,Ab geb. eglich, Fremden -Liſte. h nln e e Setanntmathuns esr Hr. General Disney m. Gem.reibt a. London. Hr. Kammerherr Graf v. Fries- Eine Auswahl der neueſten Hoſen Zeuge, ſo wie
ew berg a. Braunſchweig. Hr. Gereral wrollene, ſeidene und bedruckte Piqué Weſten empfiehltg a. g. Hr. General v. Krau-ſchen ſeneck, Hr. Oberbau Dir. Schinkel m. Fam. u. A. große Ulrichſtraße V. 15.
dun- r. Major v. Jordan a. Berlin. Hr. Gymhiele S Vrant W a. J e e S Wbge Kaufm. Lucas a. Köln. Hr. Kaufm. Wilkens ernſteinwagren 4 ren aus Konigsorrg
rper a. Bremen. Hr. Kaufm. Braune a. Berlin. n Preußen,
liche Stadt Zürch: Hr. Amtm. Wieeler a. Brachſtedt. empfehlen ſich einem geehrten Publiko zu dieſem
r Hr. v. Plöt a. Sangerhauſen. Hr. Prediger Markte mit ihrem mannigfaltig aſſortirten Waa-

er Bertog a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Reichen- renlager, beſtehend in den feinſten Halsgeſchmei-
n. heim a. Bernburg. Hr. Zahnarzt Berndt a. de Medaillons Kreuzen, Hage- Merſeburg. Hr. Amtm. Jacobs a. Memleben. n, Ohrgehängen, Medaillons, Kreuzen, Hä

kelnadeln, Nadeldoſen, Flacons, Seidenwickeln Jſten Hr. Kaufm. Gräger a. Weidenhauſen. Hr. kreln en Iacons, kein,icht. Kaufm. Loſarezewsky a. Königsberg Hr. Pait. Tuchnadeln, Tabatieren, Kruzifixen, Pfeifen
27 37 a. Berlin. Hr. Lehrer Alexan- und Zigarrenſpitzen, turkiſchen Mundſpitzen

er a. Potédam. voll ie b nu. ſ. w., verſichern bei reeller Bedienung die bil- Jſſen GSoldnen Ring: Die Kadetten v. Rölz u. v. Bert- noſe hoid, u. Hr. Cand. theo]. Spohr a. Veriin. ligſten Preiſe und bitten um geneigten Zuſpruch
em Hr. Part. v. Bordemann a. Paſſau. Hr. Der Verkauf iſt auf dem Markte und an der
gen Kaufm. Lucke a. Hamburg. Hr. Hofr. Frhr. Firma zu erkennen.
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Deutsche Lebensversicherungs- Gesellschakt.
Auszug aus dem Jahresberichte der Geſellſchaft

vom IS8. Juli 1836.
„Den Statuten der Geſellſchaft gemäß wird jetzt, nach dem Ablauf der erſten 7 Jahre ihres Beſtehens, die

erſte Dividende mit Court. Mrk. 51000. vertheilt werden. Davon wird gleichfalls dem Plane gemöß, die eine
Hölfte, Court, Mk 25500. an die Actionaire mit Court. Mrk. 60. auf jede der vorhandenen 425 Aktien
gezahlt, die andere Hälfte aber den auf Lebenszeit Verſicherten, welche das Ende des Jahres 1835 erlebten, zu ihren
Policen hinzugeſchrieben werden, und zwar in folgender Maaße.

Den Verſicherten aus dem Jahre 1828/29 wird als Bonus zu Gute geſchrieben fur verſicherte
Ct. Mk. 512225. à 1 Mik. 85 ß für 100 Mrk. Court. Mrk. 7912.

aus 1830 fur verſicherte 332775. à 1 Mrk. 5 4405. 1316031 279355. à 1 Mrk. 1 8082. 2-1882 e 392500. à 14 r 3464. 71833 384085. à 10 c ß 2542. 9-1834 549625. à 7785ß 2425 101835 755667. 8ß à 3 r 1667. 7Es liegt in der Natur des Geſchäfts, daß bei jeder folgenden Vertheilung auch die Dividende ſich bedeutend

vergrößern wird.
Dieſes gemeinnützige Jnſtitut, welches den Verſicherten, ohne alle Verantwortlichkeit von ihrer

Seite, die Hälfte des Gewinns zu Gate kommen läßt, gewährt ihnen demnach zugleich die Ausſicht, außer dem
verſicherten Kopital, noch einen anſehrlichen Mehrbetrag den Jhrigen zu hinterlaſſen.

Lübeck, den 20. Juli 1836.
C. V. Permehren,

General Agent
der Deutſchen Lebensverſ. Geſellſchaft.

Pläne und Formulare zu den üblichen Seſundheits-Atteſten nedſt Bericht und Rechnung der Societat von
18365 ſind unentgeltlich abzufordern bei

Merſeburg, im Auguſt 1836.
L. Meißner,

Agent der D. L. V. G.
h 22

Zu dieſem Jahrmarkt empfiehlt eine Sendung der
neueſten Kattune und Ginghams, ſchottiſchen Batiſt
und karirten Jaconett zu Kragen, ſo wie eine Aus
wahl Kattun und Gingham- Reſte, unter koſtende
Preis

F. W. A. Moſch, große Ulrichſtraße Nr. 15.

Bei der ehegeſtern hierſelbſt ausgebrochenen Feuers-
brunſt ſind unſere Zucker Siederer Gebäude gleichfalls
ein Raub der Flammen geworden, wodurch das unter
der Firma Jaehnigen, Freiſe Comp. keſte
hende Zucker Raffinerie- Geſchäft auf unbenimmte Zeit
eine Unterbrechung erleidet. Dagegen behslt unſere
Rum-, Sprit und Liqueur-Fabrik, weiche mit dem

m

Zucker Geſchäft in keiner örtlichen Verbindung ſtand,
ihren ungeſtörten Fortgang, was wir zur Verhutung
von Mißverſtändniſſen hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß bringen.

Magdeburg, den 25. Juli 1836,
Henſel Freiſe.

Ein Burſche von guter Erziehung, welcher Luſt
hat, die Buchbinderprofeſſion zu erlernen, findet ein
gutes Unterkommen;
Bureau von J. G. Fiedler,
Nr. 178.

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener Gärtner
ſucht zu kommende Michaelis ein anderweitiges Unter

Näheres ertheilt das Verſorgurgs- Bureaukommen.
von J. G. Fiedler, große Steinſtraße Nr. 178.

wo, ertheilt das Verſorgungs-
große Steinſtraße

Bett Drell, Jnlett und Caro- Leinwand, Tiſch-
und Handtuücher, weiße und bunte leinene Taſchen-
tucher, ewpfiehlt billigſt

F. W. A. Moſch, große Ulrichſtraße Nr. 15.

Bekanntmachung.
Da ich mich mit einer Baumwollen- Maſchinen

Spinnerei hier etaburt habe, womit Dochte, welche
vorzüglich gut brennen, gefertigt werden, ſo mache ich
ſolches den Herren Kauf- und Handelsleuten hiermit
bekonnt. Zugleich bemerke ich noch, daß das Pfund
Dochte fur 3 Sgr. bei mir geſponnen werden, und bitte
um geneigte Aufträge

Eisleben, den 8, Auguſt 1836.
Carl Petersdorf.
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